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Anckcher
^ ^

9 . Donnerstag den 21 . Zanvar 186^ .
Ersckeint wöchentlich dreimal : Dienstag » Donnerstag und Samstag . Abonnementsxreis halbjährlich mit Trägcrlohn 1 fl . 12 kr . in der Stadt

und 1 fl . 24 kr . ans dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gewöhnliche gespaltene Zeile
oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens t t Uhr Vormittags .

Geschichtlicher Erinnerungs -Kalender.
Am 2t . Januar 1815 starb der Dichter Mathias Claudius , dessen

Werke ein eigenthümliches Gepräge von Laune , Unbefangenheit
und Herzlichkeit haben . Seine poetischen und prosaischen Auf¬
sätze , die meist in dem von ihm redigirten „ Wandsbccker Voten "

erscheinen , suchen in einer natürlichen , gemeinverständlichen , oft
drolligen Sprache die Gesinnungen der Rechtschaffcnhech , Wohl -
tbätigkcit , Vaterlandsliebe , religiöser Ergebenheit w . zu empfehlen
und durch Spott und Verachtung die Thorhcit und das Laster
zu züchtigen . Manche seiner Lieder sind allgemein bekannt und
verbreitet , wie : „ Bekränzt mit Laub "

, — „ Wenn Jemand eine
Reise thut "

, — „ Der Mond ist aufgegangcn " u . a . m .

T a g e s n e u i g k e i t e n.
Baden .

** Durlach » 16 . Ja» . Wie doch der Werth der liier
gezüchtete » norddeutschen Milchsä , weine steht , be¬
weist die am 5 . d . M . von Adlerwirth Fricdr Jung vor -

geiiommene Versteigerung deS sechsten Wurfs eines nord¬
deutschen Mntterschweins mit 9 Stück , wofür ein einzelnes
Mntterschweinche » von 4 Wochen l8 fl und im Ganzen sür
9 Stück IW fl . 15 kr . erlöst wurden . Der Erbos jämmtlicher
von 6 Würfen gefallenen 50 St . ist nun in Summe 535 fl . 15 kr .

Karlsruhe , 18 . Jan . Wir hören , das ; dei P >äsident
des Ministeriums des großh . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten , unter Hinweisung ani die sich häufenden
Geschäfte dieses Ministeriums , nachgesucht hat , ihn der in¬
terimistischen Versetzung des großh . Hanvelsministerinms zu
entbinden . ES wird somit der definitiven Besetzung dieser
Stelle wohl in Bälde entgegengesetzt » werden können .

Karlsruhe , 18 Jan . Wir sind veranlaßt , mehreren
falschen Nachrichten über angebliche Schritte und Korrespon¬
denzen der großtzerzogl . Negierung gleichzeitig entgegcnirete »
z» müssen . Wiener Blätter haben sich von „ Karlsruhe "

schreibe » lassen , es sei ans eine hier übergebene österreichische
Note gegen die Wirksamkeit des Zentralansschnsses des Ab¬
geordnetentags eine scharfe Erwiederung gegeben und zugleich
dem Zentralaneschuß die Ausnahme in Baden zngesichert
worden . Beide Thaisache » sind irrig . Trotzdem der Kor¬
respondent des „ Frcmdenblattes " nahezu die Worte selbst ans
diesen badischen Erwiedernngsuoten zitirt , ist eine solche gar
nicht geschrieben worden . Tie Millheilnng des kaiserl . Ka
binets war hier , wie an andern Höfen , durch Borlesen einer
Depesche crsolgt , und veranlaßte nur zu mündlichen Bcmer
kungen . Weiter soll die großtzerzogl Negierung gegen den
Einmarsch der deutschen Großmächte in Schleswig Verwah¬
rung eingelegt haben . Das konnte bei dem wohlbekannten
Standpunkt der großtzerzogl . Negierung derselben nicht in
den Sinn kommen . Schleswig ist ein nicht zum Bunde ge¬
hörendes Land , und wenn die beiden Regierungen von Preußen
und Oesterreich sich in die Unternehmung einlassen wollen ,
Schleswig zu besetzen , so ist dies zunächst ihre Lache und
ihre Gefahr . Die Verwahrung der großtzerzogl . Negierung
konnte nur dagegen gehen , daß ein solches Unternehme » als
im Namen des Bundes » ud sür angeblich deutsche
Interessen erfolgend dargestcllt werde , wie daß dabei das
Gebiet des Bundeslandes i » irgend einer Weise verletzt
werde . Denn holsteinischer Boden kann nur betreten werden ,
wenn der legitime Souverän dazu die Ermächtigung gibt ,
nenne er sich nun Friedrich > IH. oder Christian IX . Weil
wir an ei » stilles Einverstäntniß der Großmächte und Däne¬
marks iiichk alauben wolle » , und weil wir gewiß wissen , daß
die holsteinische Negierung ihre Hoffnung aus die bnndes -
uiäßige Unterstützung deutscher Staaten , nicht aus irreguläre
Gewalten gesetzt hat , behaupten wir » daß eine solche Auffor¬

derung des wahre » oder des falschen Souveräns von Holstein
dem Schritte der Großmächte keine rechtliche Begründung
gibt Nur dein Bund allein steht aber » eben dem Souverän
» och zu , in Holstein Autorität zu üben . Das Einschreiten
der deutschen Großmächte ohne und gegen Bnndesantorität
verletzt » eben dem Bund es recht die heiligsten
Grundsätze des Völkerrechts . Nur dagegen konnte
die Verwahrung der großtzerzogl . Regierung gerichtet sein

Deutschland .
Frankfurt , 19 . Jan . Heute hat eine außerordentliche

Bundestags - Sitzung stattgefunden . Oesterreich und
Preußen gaben begütigende Erklärungen ab ; sie wollen die
Bundestrnppen und Bundeskommissäre nicht hindern und
verlangen nur den Durchmarsch durch Holstein . Wird dem
Ausschuß zugewiesen .

— Oesterreich und Preußen haben alle Anstalten
getroffen , gegen den Willen des Bundestags d . h . Deutsch¬
lands marschigen zu lassen . Oesterreichische Truppen stehen
zum Abmarsch bereit und die preuß . 13 . Division zwischen
Minden und Bielefeld hat Befehl , in den nächsten Tagen
per Bahn nach Holstein abzugehen und nöthigen falls
den Durchmarsch durch Holstein zu erzwingen .

— Benedek erhält die dringend erbetene Verstärkung
in Italien . Bereits sind 8 österreichische Grenzbataillone
ans dem Marsche nach Italien und 80 Bataillone werden
zur Mobilmachung vorbereitet .

— Ein Hamburgischer Schiffszimmermann befand sich
am Bord eines englischen Fahrzeugs » welches in der Nähe
der frisischen Küste während eines wüthenden Orkans
scheiterte . Mehrere Leute der Besatzung und Passagiere
waren bereits durch die Wogen vom Deck gespült . Der
Hamburger , sich vergeblich nach einem Asyl umsehend » ent¬
schloß sich » eine Oeffnung in den Raum zu hauen , wo die
Tonnen mit diversen Flüssigkeiten aufgestapelt lagen , und
sich dort zu verbergen . Es gelang . Obenauf lag ein Faß
Genever . In seiner Verzweiflung sprach der Mann dem
Inhalt desselben so fleißig zn , daß er endlich berauscht in
tiefen Schlaf versank . Unterdessen wurde das Schiff zer¬
trümmert . Ter Raum jedoch , in welchem der Schlafende
lag , blieb in sich selbst , obgleich losgeriffen von allem
klebrigen , erhalten und wurde als eine Art von Arche der
Küste zugetrieben . Frisische Seeleute fischten sie auf und
waren nicht wenig erstaunt , darin ein offenes Faß Genever
und einen leblosen Mann anzutreffen . Sie wußten aber
Bescheid mit dieser Gattung von Leblosigkeit . Nach geraumer
Zeit erwachte der Schiffszimmermamr und war nicht wenig
erstaunt , sich statt am Meeresgründe in so guter Gesellschaft
zu befinden .

Wien , 19 . Jan . Der Kaiser hat gestern die nach
Schleswig bestimmten Truppen inspizirt . Die Ansprache
an die Offiziere betont ein gutes Einvernehmen mit
den preußischen Truppen . Ter Abmarsch der Truppen
beginnt heute .

Hamburg , 20 . Jan . Heute werden die eisten Preußen
erwartet . Zum Weitertransport der Preußen und Oester -
reicher von Altona nach Rendsburg ist Vorkehr genossen ,
derart , daß vom 2t . d . ab täglich 6 ( 100 Mann » oidwaris -
befördert werden können .

Nürnberg , 14 . Jan Ter Bezirkslhierarzt dahier
erklärte in der heutigen Maglstratssitznng , daß die Schweine
des südliche » Deutschlands viel weniger geeignet seien ...
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nls die schwere » norddeutschen , » nd die Gefahr dieser
Krankheit auch deßwege » nicht so groß sei , weil man vier
überhaupt nicht gewohnt sei , so viel rohes Schweinefleisch ,
Speck und dergl . zn genießen ,

Breslau , 18 . Jan . Die „ Bresl . Ztg .
" meldet in

ihrem Mittagsblatt : Nach neueren Dispositionen wird der
Transport der österr . Truppen erst am 23 . beginnen und
7 Tage dauern . Jeder Transport soll 1 Tag in Breslau
Quartier nehmen .

Aus Holstein , 13 . Jan . Die Dänen haben , außer
allem Gelbe bis auf den letzten Pfennig aus den jvffent -
lichen Kassen , auch alle Akten und Papiere mitgenommen ,
welche zur Landesverwaltuug unentbehrlich sind , z . B . alle
Beamten -, Gehalts - und Pensions -Listen , so daß die Bundes¬
kommissäre dieselben ganz von Neuem muffen aufstellen lassen .

— Wie aus Siebenbürgen anlangende Reisende
melden , liegen dort solche Massen von Schnee angehänft ,
wie sich die ältesten Leute nicht erinnern können . In den
gebirgigen Gegenden sollen die Pferde buchstäblich bis zum
Bauche in Schnee waten . Das Erscheinen starker Rudel
Wolle wird immer häufiger . Auch in Niederungen werde »
viele Wölfe sichtbar , die ans den Gebirgen der Marmoros
Hervorbreche » .

Türkei .
— Die englische Erdöleiusubr Gesellschaft hat . nunmehr

in der Wallachei neue Erdölquellen entdeckt und bereits für
die Lieferung von 20,000 Tonnen von dort Kontrakte abge¬
schloffen . Ein von Jbraila eingetroffencr Dampfer hat be¬
reits 200 Tonne » Oels » ach England gebracht , das in Qua¬
lität dem pennsylvanischen Petroleum völlig glcichsteht .

Das HauS am Moor .
( Schluß .)

Dann gingen Alle zusammen in das Hans und in die
große Stube zn ebener Erde , auch der Hund lies mit , wel¬
cher dem Sheriff gefolgt war . Nach langem Suchen in einer
Schublade , während dessen dem Fremde » das Herz klopsle ,
als ob es zerspringen wollte , fand der alt « Mann den
Schlüssel und sagte : „Ich habe de» Schlüssel gefunden . "

Dann stiegen sie zusammen die Treppe hinan ; der alte Mann
steckte den Schlüssel in das Schloß der von dem Fremden
bezeichnet «»! Thur ; die Thür öffnete sich und das Gemach
war — leer . Nur altes Gerümpel war darin , wie der
Mann am Abend vorher gesagt hatte , aber kein Mädchen .

Nicdergeschmcttert stand der Fremde da . Keine Spur
von einem menschlichen Wesen war in dem Gemach , weder
i » seinen zahlreichen Ecken und Perschlüffen , noch unter den
alten Möbeln zn entdecken . So war es ein Traum gewesen ,
und die furchtbare Verantwortlichkeit , einen Unschuldigen des
Mordes geziehen zu haben , lastete ans ihm !

Gebrochen an Leib und Seele schwankte der Unglückliche
die Treppe hinab und in die große Stube z » ebener Erde .
Hier sank er auf einen Stuhl hin , säst besinnungslos , aber
jeder Nerv an ihm zitternd .

„ So hat sich das Blatt denn gewandt, " sagte der Sberiff
in einem ernsten Tone , „ und nach der Strenge des Gesetzes
wäret Ihr es nun , den ich dem Arm der Gerechtigkeit über¬
liefern mußte . . . "

Der Arme erhob sich langsam . In seiner ungeheuren
Aufregung und fieberischen Reizbarkeit seiner Sinne war ihm ,
als ob er ein leises , fast ersticktes Wimmern vernommen habe .
Aber er gctranre sich nicht , davon zu reden . Auch wußte er
nicht , woher es gekommen sein mochte . Er hatte den Glauben
gänzlich an sich selber verloren . Plötzlich bemerkte er , wie
der Hund des Sheriffs beständig um einen kleinen Wand¬
schrank hernmgehe , welcher rechts pom Kamine stand , und
wie er auf einmal anfing , an den Ritzen desselben hernm -
znschnuppern .

Nun kam die Verzweiflung über ihn , dieselbe Verzweif¬
lung , von welcher gestern in der Nacht das Mädchen gesagt
halte , daß sie ihr Kraft und Mnth gegeben habe .

„ Ich habe mich so weit kompromittirt, " sagte er niit
schwacher Stimme , „daß es das Maß meiner Schuld kaum
vermehren kann , wenn ich weiter gehe . So wünsche ich , daß
jener Wandschrank , der da , rechts vom Kamine , geöffnet werde . "

Da ward der alte Mann bleich . Zum erstenmal konnte
man eine Veränderung in seinem Gesichte wahrnehmen .

„ Wenn Ihr wollt, " sagte der Sbriff achselznckend —
„ aber ich sehe den Nutzen davon nicht ein . "

„ Gebt ^es nicht zu , Sir, " sagte nun auch der alte Mann ,
und seine Stimme war bewegt , als er sprach , „ gebt cs nicht
zu , Sir , daß ein Hans , in dem ich nun ein ganzes Leben
unbescholten gelebt habe , noch weiter beschimpft werde !"

„ Wendet Euch an den fremden Herrn, " sagte der Sheriff ,
„ ich kann dazu weder Nein noch Ja sagen . Es ist seine Sache . "

„ Und ich verlange, " rief der Fremde , der jetzt seine
ganze Besinnung wiedergewonnen hatte , „daß der Schrank
sofort geöffnet werde . "

„ Ich leid ' es nicht ! " kreischte der alte Mann in Wuth
und Bosheit ; ich brauch ' es nicht zn leiden , daß meine
Schränke erbrochen werden . . . "

„ Lchafft mir den alten Mann da fort ! " schrie der Fremde ,
mit der vollen und befehlenden Gewalt seiner Stimme , den
beiden Bewaffneten zn . „ Fort da — und öffnet den Schrank !"

„ Dann bin ich ein verlorener Mann ! " preßte der Alte
mühsam heraus , indem er nach dem Fenster schwankte , als
wolle er nicht sehen , was der nächste Moment an das Tages¬
licht bringen mußte .

— Und er war ein verlorener Mann ! In deni Wand¬
schrank , zusammengepreßl , säst wie eine Leiche , aber noch
alhmend , obwohl schon dem Ersticken nahe , fand man das
Mädchen . Langsam kam sie wieder ins volle Leben zurück .
Ihr erster Blick , ihr erstes Wort gehörte dem fremde » Manne ,
der sie — unter so entsetzlichen Qualen — gerettet hatte .
Ihr zweites Wort war , daß der alte Mann , sobald seine
Frau , welche endlich Ungesehen , daß das Mädchen sterben
müsse , aber bei der Greucllhat nicht habe zugegen sein wollen ,
das Hans verlassen , und der Sohn , um keinen Verdacht zu
erregen , auf die Zimmerstelle gegangen sei , zn ihr hinauf
gekommen , um sie hinnnterznführen und zn erdrosseln . Es
habe einen heftigen Kampf zwischen ihnen Beide » gegeben ,
in welchem sie auch gewiß unterlegen haben würde , wenn
nicht auf einmal die Glocke sich hätte vom Porta ! her ver¬
nehmen lassen . Da habe der alte Mann sie in den Wand
schrank gesperrt . . . und das klebrige sei ja den Anwesen
den bekannt .

Dieses ist die Geschichte des Hauses am Moor . Gegen
die drei Verbrecher , die cs beherbergt , batte die Gerechtigkeit
ihren vollen Verlauf . Der fremde Herr miethete das Haus ,
diesen Schauplatz so düstrer Thaten und Erinnerungen , na¬
türlich nicht , aber er nahm das Mädchen , welches ihm ihr
Leben verdankte , mit sich nach Londons , wo sie seiner Frau
eine ergebene Dienerin , seinen Kindern eine treue Pflegerin
geworden ist — „ treu bis znm Tode ! " hat sie gesagt .

Wer jetzt eine Zeitung , namentlich eine Berliner in die Hand , nimmt ,
und beim Lesen zufällig in de» Annoncentheil geräth , muß bestimmt an -
nehmen , daß es in der ganzen civilisirtcn Welt unmöglich noch kranke
Menschen geben könne , soviel Universal -Heilmittel , Arkanums re . re . ,
namentlich Malzextrakte , Kräuterweinc , Magenbittern , Kräuter -Liqueurc
re . re . werden ununterbrochen angepriesen . Jeder Fabrikant sucht natür¬
lich zu beweisen , daß sein Extrakt re . der allein helfende und vom
Tode rettende sei .

Verfolgt man die Entstehungsart aller dieser Erfindungen ( ? ) , so
kommt man schließlich in Betreff der Malzextrakte auf den Hessischen ,
betreffs der Kräutcr -Liqucure auf den Daubitz

'
schen zurück.

Die Erfolge , welche mit dem letzteren unter dem ganz einfachen
Namen „ R . F . Daubitz ' schcr Kräuter - Liqueiir " ( erfunden von
dem approb . Apotheker 1.

'
Klasse R . F . Taubitz in Berlin ) in kurzer

Zeit erzielt wurden , grenze » an das Unglaubliche , und waren wohl
geeignet , sofort eine Menge Nachahmer hcrvorzurufcn , die jedoch eben
so schnell vom Schauplatz verschwanden . Noch vor kaum einem Jahre
zog der Fabrikant , ein anerkannt tüchtiger Ehemiker , aus Kräutern ein
Extrakt woraus er für sich und einige Freunde einen Liqueur bereitete ,
der als Linderungsmittel bei Verschleimung schwacher Verdauung und
namentlich Hämorrhoidalbeschwcrden anzuwendcn sei , und schon jetzt
werden in der großartigen Fabrik täglich über 6000 Flaschen ange -

fcrtigt . Tics ist wohl der glänzendste Beweis von der Güte des
Liqueurs , der durchaus nicht als Heil - oder wohl gar als vom Tode
rettendes Mittel anzepricscn wird .

Der Liqueur ist ein angenehm bitter sclnneckendes Getränk , mittelst
reinsten Weingeistes aus Kräutern gezogen , und enthält nach genauer
durch den Chemiker vr . Heß in Berlin vorgcnommencr Untersuchung
keine der menscblicben Gesundheit irgend naebtbcilige Stoffe . Beim Ge
brauch wird nicht die mindeste Diät erfordert . Tausende von Arier
kennungsschreiben sind dem Fabrikanten aus allen Gegenden des
Preuß . Staates zugegangcn , hoffen wir , daß der Liqueur auch außer¬
halb Preußens Grenzen recht bald bekannt und vielfach gebraucht
werde . — —
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Nr . 585 . Da in der vergangenen
Woche ein Fall von Wingenseiiche
dahier vorgekommen ist , jo werden die
Viehbesitzer darauf ansnierksam gemacht
lind anfgefordert , in Gemäßheit der
Verordnung vom 14 . Dezember >830 ,
bei etwaiger Erkrankung von Vieh sich
sofort an den geordnete » Thierarzt zu
wenden und alsbaldige Anzeige an den
Ortsvorstcher zu erstatten , damit dem
weiteren Umsichgreifen der Krankheit
schnell möglichste Schranke » gesetzt werden
können .

Durlach . 16 . Jan . 1864 .
Großberzogliches Oberamt .

SPange » berg .

Bekanntmachung .
Die Deisnhr und das Kleinschlagew

von Porphyrstcinen vom Vornberg auf
die Straße von Mannheim nach Ke hl !
auf den Gemarknnge » Mörsch , Daxlanden /
Pnlach , Grünwinkel und Mühlburg ,
auf die K r i e g s st r a ß e , die Straße
von Karlsruhe nach M ü hlbur g .
M ü hIbnrg nach Knielinge n .
Karlsruhe nach L e op o I d S h a f e n ,
Karlsruhe nach Bergkausen wird

Montag den 23 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Nathhause zu Ettlingen
versteigert .

Die Beisnhr und das Kleinschlagen
von Gnenßsteinen von Gaggenau auf
die Straßen von Frankfurt nach
Basel , Karlsruhe nach Ett -
l i u g e n , Ettlingen nach Pforz
heim , Ettlingen zum Bahnhöfe
und die untere Mtheilnng der A l b
tbaIstraße wird

Dienstag den 2 « . Januar ,
Vormittags 9 Uhr ,

ebenfalls auf dem Rathhause zu Ett¬
lingen ; und die Beifuhr und das
Kleinschlagen des Straßennnterhaltnngs
Materials ans die obere Äbtheikung der
A l b t h a l st r a ß e

Mittwoch den 27 . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf der Muhle zu Marxzell versteigert ,
wozu die Lustrragrndeii anmit eingeladen
werden .

Karlsruhe , 15 . Jan . 1864 .
Gr . Wasser - und Straßenbau Inspektion
2 )2 . ObermüIlcr .

Wilferdingen .
Holz - Versteigerung .

Im Domänenwald Bnchwald werden
auf Borgfrist versteigert :

Montag , den 23 . Januar ,
in den Abthcilungcn Schlangcnrain ,
Äspenschlag und Sanlache :

5j Klafter eichenes ,
44 Klafter buchenes ,
9 Klafter birklneS » nd
2j Klafter gemischtes
Scheitholz , 84 Klaster
aspene Prügel , 3875
Stück buchene und

450 gemischte Wellen .
Dienstag , den 2 « . Januar ,

in der Abtheilung Schmal,miß nächst
Kleinsteinbach :

16 sorlcne Daustämme , 2 eichene und
9 forlene Klötze , 5j Klafter sorlenes

Pfahlholz , 50s Klafter buchenes
und 26s Klafter sorlenes Scheitholz ,
2s Klafter Prügel - , 12s Klaster
Stockholz so wie 3125 buchene und
forlene Wellen .

Zusammenkunft am Montag auf dem
Hnmnielacker bei Singen , jam Dienstag
»» Lchmalmnß , jeweils früh halb 9 Uhr .

Wilferdingen , 12 . Ja » . 1864 .
Großh . Bczirksforstei .

2 ) 2 . H c b e n st r e i k.

Holz - Versteigerung .
Aus großh . Hardtwald werden

versteigert :
Freitag den 22 . d. Mts . »

aus Abth . Taubensuhl und Lachensuhl :
3525 Stück forlene Hopfenstangen ,

600 „ gemischte Wellen ,
8025 „ forlene Wellen ,

15 Loose Schlagraum ;
Samstag den 23 . d . Mts . ,

aus Abth . Wemsuhl und Spöckerbuchen :
3900 Stück buchene Wellen ,

925 „ gemischte „
2350 „ forlene „
Montag de » 23 . d . Mts . ,

aus Ab . h . Kastanienackcr :
9450 Stück forlene Wellen .
Die Zusammenkunft ist am 22 . auf

der Friedrichsthaler Allee am Blanken¬
loch - Linkenheimer Weg ; am 23 . am
Friedrichsthaler Alleethor ; am 25 . auf
der Grabener Allee am Frwdrichsthaler -
Linkenhenner Weg , an jedem Tag Früh
9 Uhr .

Friedrichsthal , 16 . Jan . 1864 .
Großh . Bezirksforstei Friedrichsthal ,

v . Mer hart .

Wöschba ch .

Stmmnholz -Versteigerung .
Ans dem diesjährigen Gabenschlag

„ Wffelsbnfch " werde »
Freitag den 2ll Januar ,

folgende Holzfortiinenle in öffentlicher
Steigerung verläuft :

19 Stamm Säg - ,
, Ban - n . Nntzholj -

Ä sjEichen . 3 Stamm
' -4 - il

'- au , n stintzholz -
A/Afpen , 2 Liamm

Säg - , Ban und
Nutzholz Forlen .

Die Zusammenkunft findet Morgens
9 Ubr im Gabenschlag statt .

Wöschbach , 19 Jan . 1864 .
Büigermeisteiaml .

2 ) l . De hm

Fahrniß - Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wird

beim Rathhaus z» Wilferdingen
Mittwocd , den 27 . Januar ,

Morgens 9 Ubr ,
ein Pferd gegen baare Bezihlnng
öffentlich versteigeit

Wilferdingen , 16 Jan 1864
T e r G e >>ch ks v 0 ll : iel>>-r .

Frick

Ans drm Schloßplatz Eck , an den
Stallungen , kann

Schutt
weggcfübrl weiden .

Grötzingkn.
Stamnlholz - Versteigerung .

Nro . 63 . Die Gemeinde
läßt in ihren Waldungen nach¬
benannte Stämme öffentlich
versteigern , als :

23 Stamm Eichen zu Holländer¬
und Nutzholz ,

54 Stamm Eichen , 4 Ruschen und
1 Weide .

Die Zusammenkunft ist bis
Montag den I . Februar »

Morgens 9 Uhr ,
im Holzschlag im Berg Wald bei den
Kalksteinbrüchen .

Grötzingen den 20 . Jan . 1864 .
Bürgermeisteramt .

Kurzmann .

_ vät . Jordan Rthssch.

Einladung .
Z » dem Sonntag , 24k . d . Mts . ,

bei mir statifindenden

Bürgerball
lade ich das verehiliche Publikum auch
an ! diesem Wege srenndlichst ein .

G . Beukendörser ,
znm „ Zähringerhof .

Die nach gesetzlichen Bestimmungen
angeferiigten und von der Kön . Preuß .
Sanitäts -Behörde INM Verkauf erlanhten

Englischen
Magenbonbons ,

deren ganz vorzügliche Wirkung gegen
Magenjaure , Sodbrennen , Magendrücken
und Husten allgemein anerkannt ist , sind
zu haben in der alleiniaen Hauptnieder
lage für D u r l a ch und Umgegend bei

_ Carl Grimm .
Von henke an sind jede » Tag frisch -

gewässerte

» haben beiz» baben bei
Karl Menger ,

Eck am Marktplatz dahier .
Bei Kannnsegermkister Löffler in

der Kirchstraße Nr . 7 im szweiten Stock
sind fortwährend s r i s ch g e >vä s s e r t e

Stockfische
zu haben .

Es werden fortwährend

Gänselebern
angekanst und die höchsten Preise bezahl
bei Gärtner

Christian Forschner 's Frau,
wohnhaft vor dem B a S I e r I h 0 r Nr . 7 .

Betreffs Vetters Metzelssnppc im
letzten Blatte Nr . 8 wird dem Einsender
acnannter Zeilen bemerkt , daß man sich

' nun in Zukunft aller derartigen Annon -
cirnnae » verbittet . Es ist schon eine
Frechheit , wenn ein jStammgast im
öffentlichen Blatt ei » schlechter Witz macht :
daß jedoch dieser Freund die Sache
wiederholte , so nenne ick dies ganr
abgeschmackt , unverschämt , und miserabel .
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3V Kreuzer »

kostet das Spiel eines Looses des Freiburger Skaats -Anlehcns .

Ziehung am 15 . Februar 186F ,
und kann man dafür Franken 30,000 , 40,000 , ZjOOOO , 23,000 , 2 <k,000 ,
13,000 , 10,000 gewinnen .

Bei Abnahme von je 10 Stück eins gratis .
Zur promptesten Ausführung gefälliger Aufträge hält fick bestens empfohlen

^
franco « beten .

' " ^ " F/EZ - Z - S

12 ) 5 . Schillerplah stfr . 9 i » Frankfurt u . M .

Gr - öl Lampen ,
zum Stellen Mid Hängen , sind wieder
eine Auswahl ringetioffrii und cmpfiiehll

Phil . Horst, Blechner.
vl . I *Llttl8 «» II 8

6kL6lllM3.tt6 ,
Heil - und Präservativ -Mittel gegen Rheuma¬
tismen aller Art , als gegen Gesichts - ,
Brust - , Hals - und Zahnschmerzen , Rücken - und
Lendenschmerz , Kopf - , Hand - und Kniegicht ,
Gliederreißen u . s. w .

Ganze Pakete zu 30 kr . Halbe zu 16 kr
bei Julius Löffel .

Zeugniff .
Ich wurde am 13 . September in Folge

Erkältung durch Zugluft von so schrecklichem
Stechen und Reißen in den Ohren befallen ,
daß ich es vor Schmerzen kaum aushalteu
konnte . Nach Anwendung verschiedener Mittel
ohne Erfolg , legte ich ein Paket von Pattison ' s
Gichtwatte über und andern Tags waren alle
Schmerzen verschwunden .

Straubing ( Bayern ) , 23 . Sept . 1862 .

_ Ioh . Hermann .

Gichllridknde ,
die sich um das Müller ' sche Hkil-
Vrrfahrcn iuteressireu , köuue» dessen
Schnskcheu über die Gicht in der Expe
ditiou dieses Blattes » » entgeltlich in
Empfang nehmen .

Soeben erschien :

Zeitungs - Verzeichnis)
von

Otto Molicn m Frankfurt a . M .
(Haasenstcin k Vogler in Hamburg . ) ,

7 . Auflage , l . Oktober i « 63 . Preis eO kr .
Dasselbe zeigt übersichtlich georonet die Zei .

tungen aller Länder mit Inscrti o n sprcis cn,
'

deren Auflage und wie oft die Blätter per
Woche erscheinen ; es übc >trifft an Vollständig - ,
keit und Genauigkeit alle bisher ausgegcbenen . ^

Gegen Einsendung des Betrags an den Unter¬
zeichneten , wird dasselbe franko übermittelt .

Geschäftsfreunde werden gebeten cs gratis
und franko zu verlangen . :

Die Expedition für Zeitungs -Annoncen
von D . to Molrcn in Frankfurt a . M .

Annoncen für alle in diesem Katolog ver -
zcichneten Blätter werden prompt und gewissen¬
haft besorgt .

Zn vermiethen .
Bei Untrrzeichnelem lst atts 23 April

eine s ch ö ne W o h n u n g , bestehend in
drei Zimmer » , wovon zwei kapezirk sind ,
Küche und sonstigen Ersorderntsseu , zu
vermiekhen.

Wilhelm Schmidt,
WhißgerbeiMtnster .

Wohnung zu verwichen .
Eine srettnkiiche ikLohnnng tnik vier

Zimmern , Älkooe samtiik allen Eisorder -

D „ Mau kann es als einet. Beweis §
« wirklicher Gediegenheit anfführe » ,

»
« daß der Hamburger „ Omnibus " , »
^ illnstrirteg Wochenblatt ( Verlag der I
» Vcreinsbnchbandlnng ) , sich nach jo »
I kurzer Zeit seines Bestehens zn einem I
« der verbreilelsten und beliebtesten »
« Organe dieser Gattung anfa,eschw » n > §
« gen hat und bereits in 30,000 Exem - »
« plaren aufgelegt ivird . Der Heraus - »
E steber erzielt dieses erfreuliche Resultat ^
« durch mnstcrhaste Lorgsall jür die »
« Anordnung , die Reichhaltigkeit und A
« das Interesse des Inhalts . Lpan - »
Inende Unterhaltung und interessantes
« K -elehrnng lvechseln in anziehender »
« Weise ; vortretfliche Originalarbeiten tz
« anerkannter Verfasser bilden eine '
« fesselnde Lektüre, » nd was an lieber »« >« hnngcn geboten wird , bringt immer »« nur bedeutende Erscheinungen des «

es vor den deutschen Leser - 2
Die schön ansgesührten «

Lentnerische
Hadn6rmi ^M-?1!tt8i6il Iien

empsiehlt 3 St . « 12 kr . >m Dutzend ,
sammt Anweisnlig n 42 kr .

_ Julius Löffel ,
Wichtig für Bruchleidende .

Wer sich von der überraschenden Wirk
samkeit des berühmten Brnchheilmitkcls
von dem Brncharzt K r ü si AItherr
in Gais , Kanton Appenzell in der Lchweiz ,
überzeugen will , kann bei der Expedition
dieses Blattes ein Schriftchen mit vielen
Hundert Zeugnissen in Empfang
nehmen . li )ö .

Zu vermiethen .
Es sind ein oder zwei Zimmer

mit oder ohne Möbel , sogleich oder auch
später beziehbar , in Leopoldsstraße Nr . 6
zn vermiehen t

Dröner's Fleckenwasser ,
in Gläsern n 20 kr . und st 8 kr . ,
in Flaschen L 1 fl . 4ö kr .

Flecken seife ,
in Staniol , 3 Loth st 6 kr . ,

bei Julius Löffel in Dnilach .

nissen ist ans 23 April z » veimtelhen
Näheres bei Tüncher Zittel ' s Wittlvc .

Zimmer zu vermiethen .
.Krouenstraße Nr . !) sind zwri schöne

gerättinige Zimmer an einen ledigen Herrn
am den 23 . Apiil d . I zn verinieihen
2lähercs zn ersragen im Kontor d . Bl .

Zu vermiethen . >
I » der Zenkstraße N >o 6 ist der

zweite Ltock , bestellend in ö Zimmern, !
Alkov , Küche . Speickerkammer , Wasch ,
kitche lind Keller IM untern Ltock zn
vermietben und kann ans de » 23 . April
d . I . bezogen worden Zn ersahten bei
Bierbrauer iDerrer in der Hauptstraße
2,' ro 70

Wohnung zu vermiethen .
Frau ochirmwacher Philipp Wtw.

i >l der Rappeustraße Nro . 1 hat auf
deu 23 . April eine Wohuuug im zwei¬
ten Ltock von zwei tapezirleu Zimmern,
Küche, Keller re . zn vermiethen .

Wohnung zu vermiethen .
Eine Wohnung von .3 Zimmern n » d

Znaebör im zweiten Ltock ist sogleich
oder ans 23 April zn vermietben .

Warner zm» Bahnhof .
Ini Siedlcr ' scbcn Hanse ist der

untere Ltock von 4 Zimmern » nd
Zugebör wegen Wegzug ans 23 . April
Zit verinieihen

F . Warner znm 2 - abnbof .

« etnvta
K kreis . ^ . . . . . . -
« Illiistrationen sind zugleich so geschickt »
^ gewählt und cingestrent , daß sie den A
« Leser nur um so begieriger ans den »
» Text macheii . Der „ Omnibus " E
« ist ein Blatt , das bei außerordentlich »
« billigem Preise ( es kostet viertel - A
« jährlich nur 42 Kreuzer) nicht nur »
« Vieles , sondern viel Werthvolles «
A bringt , so daß ein Jahrgang desselben «
» wirklich als ein bleibender und reich »
A haltiger Lchatz der Hansbiblioihek A
« zii betrachten ist , in welchem Romane , «
« Kriminal - Geschichten , Humoresken , H
« Biographien , Bilder ans der Länder »
« und Völkerkunde , Natnrhistoiisches , »« neue Erscheinungen , Entdccknilgen und «
« überaus zahlreiche sstotizeii und »
« Anregungen für Nnterhaltnng , wie «
» für Belehrung angehänft sind — »
^ Der „ Omnibus " kan » bei jeder H
« Bnchhantlimg und bei jedem Post «
« amle bestellt werden "

«
« ( Hamb . Korrcsp .) ^
».« d » » » ».» » » » » » » »» » » « » «» » » » »

Karlsruher Mehlhalle .
Durchschnitts - Preise pro 150 Pfund

am 16 . Januar 1864 .
Kunstmehl Nr. t / . . . . 15 fl . 30 kr .
Schwingmehl Nr . 1 . . . 13 , , 35 „
Mehl in 3 Sorten . . . 11 , , 30 „

(Holdkurs am tl ) . Januar 1864 .
Pistolen . . . . 9 . 38 ( - 30g .

die . prcuß . . . . 9 . 56 -57 .
Holl . 10 fl . Stücke . . 9 . 4Lz- 45i .
Dukaten . . . . 5 . 32 -33 .
20 Frankenstücke . . . 9 . 19^-20g .
Engt . Soperclngs_ . . 11 . 40- 44 .

Gr . Hosthcater in Karlsruhe .
Donnerstag , 21 . Januar . Zum erste»

Male wiederholt : F-eenkände ; Lustspiel in
5 Akten , nach Scribe von Th . Gaßmann .

Impressen - Empfehlung .
Zahlungsbefehle , Liquiderkenntnifse ,

VoUstrectimgsbefchlc sowie BeschlagS -
verfnglttlgcn für Bürgermeisterämter
sind wieder vorräthig bei
_ Buchdrucker Du ps in Durlach .

Gestorbene .
D n r l a ch.

l9 . Jan . : Elisabeth , gcb . Blum , Wittwc des
Försters Friedrich Glaser , 61 I . a .

- Redaktion , Druck und Verlag vcn Adolf Dups .
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